Antrag
auf Gewährung einer Finanzhilfe zur Beseitigung der Schäden aufgrund des Starkregens und des Hochwassers am 14. und 15. Juli 2021 in den Landkreisen Ahrweiler, Bernkastel-Wittlich, Cochem-Zell, Eifelkreis Bitburg-Prüm, Mayen-Koblenz, Trier-Saarburg und Vulkaneifel sowie der kreisfreien Stadt Trier
(VV Wiederaufbau RLP 2021)	Stand: 06.10.2021


	An
MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND GESUNDHEIT
Referat 15203 Krankenhausfinanzierung, Krankenhausrecht
Mittlere Bleiche 61
55116 Mainz

	


[bookmark: Text1]     
(Ort, Datum)


Antragsteller
Name:		     
Anschrift:		     
(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
Steuernummer:	     
Bankverbindung:	     
Auskunft erteilt:	     
Telefon:		     	
E-Mail:		     

Maßnahme	 (möglichst kurze, aber eindeutige Beschreibung der Maßnahme; bei Baumaßnahmen 		auch Beginn und Dauer)
     


Beantragte Finanzhilfe:
Zu den förderfähigen Kosten wird hiermit folgende Finanzhilfe beantragt:
[bookmark: Dropdown1]
(einschließlich Gutachterkosten Ziffer 2.4.4 d**)
Begründung
Kurze Erläuterung der Notwendigkeit der Maßnahme sowie bei Baumaßnahmen eine Erklärung, dass ausführungsreife Pläne vorliegen
     
Gesamtkosten und Finanzierung
Gesamtkosten:		      €
Davon förderfähige Ausgaben:	      €
Gesamtfinanzierung (Finanzierungsmittel):	      €
Versicherungsleistungen	      €
Sonstige Beiträge Dritter	      €
Zuwendungen Dritter	      €
Zweckgebundene Spenden (Wiederaufbau):	      €
Bund		      €
(Bewilligungsbescheid vom      )*
Land		      €
(Bewilligungsbescheid vom      )*
Landkreis		      €
(Bewilligungsbescheid vom      )*
Eigenmittel		      €
davon sollen voraussichtlich aus Krediten finanziert werden: 	      €
Ungedeckt (beantragte Finanzhilfe):	      €
*)Falls noch kein Bewilligungsbescheid vorliegt, ist unter Bemerkungen (letzte Seite) anzugeben, ob und aufgrund welcher rechtsverbindlichen Vereinbarung oder Zusage die Zuweisung bzw. der Zuschuss zu erwarten ist.	


Fälligkeit der Kosten
	Von den Gesamtkosten fallen voraussichtlich an:

	Zeitraum
	Ausgaben
	Davon förderfähige Ausgaben

	Im laufenden Jahr 2021
	[bookmark: _GoBack]      €
	      €

	Im Jahr 2022
	      €
	      €

	Im Jahr 2023
	      €
	      €

	Im Jahr 2024 und folgende
	      €
	      €



Der Antragsteller erklärt:
[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|	Die beantragten Kosten sind beihilfefähig nach den Vorgaben des Art. 50 AGVO als direkte Folge der durch die Naturkatastrophe entstandenen Schäden.
|_|	Mit dem Vorhaben wurde vor dem 14. Juli 2021 noch nicht begonnen.
|_|	Die Förderung ist nicht nach Ziffer 2.2.2** ausgeschlossen und die in Ziffer 2.3** genannten Voraussetzungen sind erfüllt. (Die Bestätigung der örtlichen Gemeinde (gemäß Ziffer 2.3.3**) ist beizufügen).
|_|	Der (vorläufige) Kostennachweis gemäß Ziffer 2.3.4** ist beigefügt |_| wird nachgereicht
|_|	Dem Antragsteller ist bewusst, dass die von ihm gemachten Angaben subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB sind.
|_|	Der Antragsteller befreit die Finanz- und Bewilligungsbehörden von der Verpflichtung zur Wahrung des Steuergeheimnisses gegenüber Bewilligungs- und Strafverfolgungsbehörden, soweit Daten des Antragstellers zu verifizieren sind, die für die dortigen Verfahren im Zusammenhang mit der Gewährung von Billigkeitsleistungen des Landes Rheinland-Pfalz zur Beseitigung von Schäden an öffentlicher und privater Infrastruktur sowie zum Wiederaufbau anlässlich der Starkregen- und Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 von Bedeutung sind oder waren (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 AO).
|_|	Der Antragsteller stimmt der Weitergabe von Daten durch die Bewilligungsstellen an die Finanzbehörden zu, soweit diese Daten für die Besteuerung relevant sind (§ 93 AO).
Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug
|_|	nicht berechtigt ist.	|_|	berechtigt ist – er beträgt:      

Sonstige Bemerkungen:
     
Dem Antrag sind folgende Anlagen beigefügt:
     

	

	(Unterschrift)
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